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Weſt Geſtliches in Afrika
Von Dr Arning

Mitglied des Abgeordnetenhauſes

Am 26 Februar 1912 ertönte der Pfiff der erſten Loko
motive in Tabora Ein Ereignis das längſt hätte ein
treten müſſen wenn die deutſche Volksvertretung rechtzeitig
den Kolonien mit einem Mindeſtmaß von Erkenntnis gegen
übergeſtanden hätte Aber doch welch eine Entwicklung der
Dinge wenn man ſich eine noch nicht gar zu fern liegende
Zeit in das Gedächtnis ruft Stanleys romantiſche Erlebniſſe
die er in ſeinem Buche How I found Livingstone ſchildert
PHrachten zuerſt die größte Handelszentrale Jnnerafrikas in
den Geſichtskreis europäiſcher Beachtung Darüber ſind noch
nicht vierzig Jahre vergangen Wenig mehr als zwei Jahr
zehnte ſeit die deutſche Verwaltung dort feſten Fuß faßte
Zuerſt vorſichtig und taſtend bald im harten und erfolg
reichen Kampfe um die Herrſchaft mit dem Sultan Sikki Er
erlag dem Angriff des Hauptmanns v Prince im
Jahre 1894 Hier und da gab es noch einige feindliche Be
wegungen zu überwinden doch waren ſie unweſentlich wenn
mann bedenkt daß die Bewohner jenes Bezirkes die Wan
jamweſit den tüchtigſten energiſchſten Stamm der Kolonie
darſtellen Stark an Kopfzahl geübt zum Kampf und das
beſte inländiſche Material für die Ergänzung der Schutz
truppe

Früher in ſich uneins hat im Laufe der letzten Jahre
ein Aneinanderſchließen der einzelnen Splitter der Bevölke
rung ſtattgefunden hervorgerufen durch die Einwirkung der
deutſchen Herrſchaft die den Stammesfeden ein Ende machte
und die feindlichen Volksgenoſſen zu gemeinſamer friedlicher
Arbeit auf den Pflanzungen des Küſtengebietes zuſammen
führte

Dieſer Zuſammenſchluß iſt eine notwendige und unver
meidbare Folge unſerer ziviliſatoriſchen Arbeit kann zugleich
auch eine Quelle dauernder Gefahr für unſere Herrſchaft wer
den Mehr als 100 000 vielleicht 200000 kriegsfähige
Männer vermag dieſer eine Stamm aufzubringen darunter
ein gewiſſer Prozentſatz ehemaliger Soldaten der Schutztruppe
die als Führer der vereinigten Maſſen dienen könnten Eine
gar nicht zu ermeſſende Gefahr da die große Menge der
Schutztruppe aus Wanjamweſis beſteht deren Zuverläſſigkeit
wenn ſie gegen ihre geſchloſſen auftretenden Landsleute ge
führt werden ſollten doch kaum über alle Zweifel feſtſtehen
dürfte

Einmal ſchon zogen Wolken ſich drohend zuſammen als
1905 der große Aufſtand den Süden der Kolonie überflutete
Faſt ein Zufall iſt es geweſen daß uns damals das Ueber
greifen der Bewegung auf die Gegend von Tabora erſpart
blieb Trat es ein ſo wäre Oſtafrika wenn überhaupt nur
wieder zu gewinnen geweſen unter Aufwendung von Koſten
die an denen des ſüdweſtafrikaniſchen Krieges nicht hätten
gemeſſen werden können

Wir hätten in einem rein tropiſchen Gebiete ohne Bahn
ohne die Möglichkeit Laſttiere verwenden zu können ohne
Ergänzungsquellen für landfremde farbige Soldaten den
Kampf aufnehmen müſſen gegen Armeen von Hundert
tauſenden ſchwarzer Gegner nur aufnehmen kön
nen mit Soldatenmaterial aus der Heimat Nur wer es aus
eigener Erfahrung weiß was das bedeutet hätte kann das
Grauenhafte der Möglichkeit einer ſolchen Situation ermeſſen

Den gleichen Gedanken noch einmal denken zu müſſen
davor bewahrt uns der 26 Februar 1912 Mit beiſpielloſer
Schnelligkeit ſind die Schienen geſtreckt und jetzt erſt können
wir uns als die wirklichen Beſitzer des weiten oſtafrikaniſchen
Landes fühlen

Jhre wirtſchaftliche Wirkung wird der nmilitäriſch
politiſchen Bedeutung nicht nachſtehen Das wird eine nahe
Zukunft zeigen Das beweiſt der Bezirk Morogoro in dem
ſeit der erſte Abſchnitt der Bahn ihn erreichte im Verlaufe
weniger Jahre weit über 50 europäiſche Unternehmungen
entſtanden ſind

Jetzt iſt in Taboradie alte Handelszentrale
des ganzen mittleren Afrika dem Verkehr erſchloſſen Der
Ort aber iſt das nicht mehr was er vor einem halben Jahr
hundert war als noch Elfenbein und Sklaven ſeinen Markt
erfüllten Mit der Unterbindung des Menſchenhandels war
ſeine Bedeutung dahrn König Leopolds Kongopolitik
gab ihm den Reſt und die Ugandabahn tat ein übriges Trotz
dem hielt ſich immer hier ein gewiſſer Verkehr der eine
dauernde umfangreiche Anſammlung farbiger Bewohner zur
Folge hatte Manches wird zurückgewonnen werden be
ſtimmt ein großer Teil deſſen was bislang der engliſche
Schienenweg abgelenkt Aber ſelbſt wenn die Kongokolonie
ihre Grenzen ehrlich wieder öffnen wollte das was Ta
bora dereinſt war wird es nie wieder werden

Wollte man in dem Glauben an eine beſonders glän
zende zukünftige Entwickelung befangen Tabora zur Haupt
ſtadt von Oſtafrika erheben ſo würde man einen Fehler be
gehen Gewiß die Hauptſtadt einer Kolonie die eine Be
deutung erlangt hat wie Oſtafrika darf mit ihren Archiven
und Depots nicht dauernd unter den Geſchützen jeder be
liebigen fremden Flotte liegen

Daresſalam wird ſeinen Platz einmal räumen müſſen
Aber keine Uebereilung Tabora liegt in einer Talſenke
nicht übermäßig geſund fern von jedem fließenden Gewäſſer
ungeeignet für eine größere Anſammlung von Europäern
Die neue Hauptſtadt aber muß einmal dort angelegt werden
wo der Beamte möglichſt lange ohne tropiſche Schädigung
weilen kann wo ſie ſich ſtützen kann auf eine Dauerſiedelung
europäiſcher Einwanderung

Man warte doch erſt einmal die Wirkung der neuen Bahn
auf das Land ab Jn wenigen Jahren wird ſich manches ge
klärt haben

Hans Meyer klagt in ſeinem neueſten Reiſebericht über
erneute widerrechtliche belgiſche Abſperrungsmaßregeln Rück
ſichtslos muß hier die neue Regierung eingreifen denn die
Bahn ſtrebt ſchon weiter dem Tanganjika zu Ehe noch mehr
als zwei Jahre ins Land gegangen ſind wird der erſte
deutſche Eiſenbahnzug am Seeufer halten

Wohl brauchen wir die Linie auch um unſer eigenes
Gebiet zu entwickeln um die volksreichen Bezirke von Urundi
und Ruanda dauernd dem deutſchen Einfluß zu ſichern Aber
hauptſächlich rechnet die Bahn auf Frachtzufuhr aus der
Kongokolonie aus dem Minengebiete von Katanga zum
wenigſten aus deſſen nördlichen Teilen die uns zufallen muß
wenn nicht vertragswidrige Maßregeln es verhindern

So ſind wir durch die Mittellandbahn mit der belgiſchen
Kongokolonie verbunden An dieſer faſt 1000
Kilometer langendeutſch belgiſchen Grenze
müſſen und können wir einen ganz bedeutenden wirtſchaft
lichen Einfluß und Gewinn ſuchen und werden ihn er
langen wenn den internationalen Verträgen Geltung ver
ſchafft wird

Nicht in dem Sumpf und Urwaldgebiet des Weſtens
liegt der Wert des Kongobeckens Nicht ſind es Elfenbein
und Gummi die eine Zukunft verſprechen Ver Elefant iſt
bald dahin und der wildwachſende Kautſchuk hat bei der
raſchen Entwickelung der Gummipflanzungen in Amerika
Aſien und Afrika nur noch einen zeitlich ſehr beſchränkten
Wert Da liegt der Reichtum wo am Südweſtufer des
Tanganjika ſich die reichſten Minengebiete Afrikas ent
wickeln Dort müſſen wir mitreden mithandeln können Von
ihnen darf keine engliſche Kapkairobahn die terri
torigale Anſprüche macht uns trennen

Dahin aber geht ſeit Cecil Rhodes den kühnen Plan in
die Welt ſchleuderte das engliſche Streben Für ihn war die
Kapkairobahn nur der Deckmantel zur Erfüllung des Wun
ſches die territoriale Verbindung zwiſchen Kapland und
Aegypten zu erreichen und uns abzudrängen von dem
ausſichtsreichſten Teile des Kongogebietes Schluß folgt
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Ein Sprung ins Dunkle
Seit einiger Zeit ſind Beſtrebungen im Gange die

Lebensverſicherung an die landſchaftlichen Kredit
inſtitute anzugliedern und eine Art öffentlich rechtliches Ver
ſicherungsmonopol auf dieſem Gebiet zu ſchaffen Die Be
wegung geht von Oſtpreußen aus wo Generallandſchafts
direktor Dr Rapp eine Lebensverſicherungsanſtalt der Oſt
preußiſchen Landſchaft ins Leben gerufen hat Urſprünglich
handelte es ſich darum mit Hilfe der Lebensverſicherung die
Entſchuldung durchzuführen Es war dies kein neuer Ge
danke aber an die Verwirklichung war bis dahin keiner
gegangen Der oſtpreußiſche Generallandſchaftsdirektor be
handelte in einer ſehr intereſſanten und lehrreichen Denk
ſchrift die Sache und wies dabei vor allem darauf hin welche
gewaltigen Kapitalien der Landwirtſchaft dadurch verloren
gingen daß die Verſicherungsanſtalten ihre Beſtände zum
erheblichen Teil nicht wieder in Hypotheken und ähnlichen
Anlagen der Landwirtſchaft zuführen So wurde denn die
Lebensverſicherungsanſtalt der oſtpreußiſchen Landſchaft ge
gründet Dann wieder ſetzte ſich der Generallandſchafts
direktor Rapp mit den anderen Landſchaften in Verbindung
und gründete eine Rückverſicherungsgeſellſchaft Es fand
eine Beſprechung der Generallandſchaftsdirektoren ſtatt in
dieſer legte Generallandſchaftsdirektor Kapp ſeine Anſichten
dar und nun ſcheint tatſächlich eine Landſchaft nach der an
dern ihre Verſicherungsanſtalt zu errichten Jetzt will auch
die brandenburgiſche Landſchaft ihren Geſchäftskreis auf
Berlin ausdehnen und in den Konkurrenzkampf mit den
hier domizilierten Privatverſicherungsgeſellſchaften ein
treten

Die Oeffentlichkeit hat alle Veranlaſſung dieſe Entwik
lung aufmerkſamen Auges zu verfolgen Konkurrenz muß
ſich jedes Erwerbs und Wirtſchaftsunternehmen gefallen
laſſen Ob nun aber gerade öffentlich rechtliche Körper
ſcheften die Aufgabe haben ſich in den wirtſchaftlichen Kon
kurrenzkampf zu begeben Freilich wenn es ſich darumhandelt ein neues Wirtſchaftsgebiet zu bearbeiten einen
Notſtand zu beſeitigen dann ſollten ſie ſich in den Dienſt
der Sache ſtellen Auf dem Gebiet des Verſicherungsweſens
aber können die Landſchaften wenn ſie hier ihre Betätigung
ſuchen nur einen Zweck verfolgen Geld zu verdienen und
Kapitalien ſich nutzbar zu machen Das wäre an ſich ſchließ
lich noch ihr gutes Recht Aber ſollen private Geſellſchaften
die ſegegsreich wirken es ruhig hinnehmen müſſen daß
ihnen durch Behörden durch mit Privilegien ausgeſtattete
Organiſationen ihr Wirkungskreis ſyſtematiſch eingeſchränkti Ob dies der Allgemeinheit zum Vorteile

wird Das dürfte doch gerade hier zu bezweifeln ſein wo
ereichen

unbeſtritten iſt daß die deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften
Mſennetät Tüchtigkeit und Anpaſſungsfähigkeit unerreicht

aſtehen
Ob auch nur die Landwirtſchaft entſprechenden Nutzen

ziehen wird Vielleicht vorübergehend auf die Dauer
würde der Vorteil durch das Riſiko aufgewogen werden Der
Grundgedanke der Verbindung der e ver mit
der Entſchuldung iſt zweifellos ein guter Aber der Land
wirtſchaft wäre es ſicher zuträglicher geweſen wenn man ſich
bei dem Verſuch die Lebensverſicherung zur Entſchuldungzu gebrauchen mit beſtehenden Lebensverſicherungen in Ver

bindung geſetzt hätte um aus deren reichen Erfahrungen
Nutzen zu ziehen Die jetzigen Unternehmungen ſind ein
Sprung ins Dunkle der um ſo bedenklicher iſt als man die
Landwirtſchaft für künftige Zeiten mit einem nicht geringen
Riſiko belaſtet Nun dürfte aber anzunehmen ſein daß in
dem neuen Unternehmen die Verbindung von Lebensverſiche
rung und Entſchuldung nur eine beſcheidene Rolle ſpielen
wird Es war vielleicht nur eine hübſche Einleitung der
ganzen Sache

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter begünſtigt die
Sache wahrſcheinlich auch der Finanzminiſter denn ihm
bietet ſich hier auf bequemſte Weiſe die Möglichkeit neue An
lagen für Staatspapiere zu gewinnen Die privaten Ver
ſicherungsgeſellſchaften haben lebhaft dagegen proteſtiert daß
der Anlagezwang auf ſie ausgedehnt wird Neue Anſtalten
werden den Anlagezwang ſchon gern in den Kauf nehmen
wenn ſie die Konzeſſion erhalten

Dazu kommt noch daß ab und zu der Gedanke auftaucht
ob nicht das ganze Verſicherungsweſen ſich für das Staats
monopol eignet Freilich ſind vielleicht die Erfahrungen die
man in Jtalien macht zunächſt abſchreckend Wenn aber die
Landſchaften als Schrittmacher auftreten dann könnte viel
leicht einſtmals die Verſtaatlichung des Verſicherungsweſens
als reife Frucht dem Staate zufallen
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Der Stand der Streikbewegnng
Von bergbaulicher Seite wird mitgeteilt
Vergleicht man die Prozentzahl der Streikenden in den

einzelnen Revieren mit den bisherigen Zahlen ſo zeigt ſich
daß in den Revieren in denen Militär zum Schutze der

h e herangezogen iſt die
kenden a
Reviere Oſt und Weſt Recklinghauſen Dortmund 1 2 3
Dagegen hat in anderen vom Militär nicht beſetzten Be
zirken die Zahl der Streikenden nicht unerheblich zugenom
nen Auffallend ſtark iſt die Steigerung in den Revieren
Hamm etwa 12 Prozent Hattingen etwa 10 Prozent und
Süd Bochum 6 Prozent

Der beklagenswerte Vorfall in Wattenſcheid bei dem
zwei Bergleute ihr Leben einbüßten harrt noch der näheren
Aufklärung Jm Gegenſatz zu den erſten Mitteilungen die
das Renkonter zwiſchen den Getöteten und dem Gendarm
völlig unbegreiflich erſcheinen ließen wird nunmehr fol
gende Darſtellung übermittelt Donnerstag abend verſuchten
mehrere Leute gegen 2410 Uhr in das einſam liegende Haus
des Kaplans Meyer einzudringen Der Geiſtliche ließ die
Jalouſie herunter worauf gegen dieſe Revolverſchüſſe ab
gegeben wurden gleichzeitig telephonierte der Faplag an
die Polizei Auf den Knall der Schüſſe war dieſe kedoch
ſchon herbeigeeilt Der Gendarm Clemens erhielt auf ſech
zehn Meter Entfernung drei Revolverkugeln die ihn im
Geſicht jedoch nicht lebensgefährlich verletzten Er ſchoß nun
in der Dunkelheit viermal gegen die unbekannten Angreifer
aus ſeinem kleinkalibrigen Karabiner Hierbei wurden die
Bergleute Steinmann und Stötzel getötet Augenblicklich
weilt eine Gerichtskommiſſion am Tatort Der Gendarm
muß ſich einer Operation unterziehen da eine Kugel noch
in der Wange ſitzt Die Getöteten hatten in der Frühſchicht
gearbeitet Der Grund ihres Eindringens in das Haus des
Geiſtlichen iſt noch nicht klar geſtellt

Der Berliner Vorwärts erläßt in ſeiner Sonn
abend Ausgabe einen Aufruf an die Arbeiterſchaft Deutſch
lands in dem es u a heißt Seit Jahren wartet die Reak
tion auf einen günſtigen Augenblick das Koalitionsrecht der
Arbeiter zu vernichten Der Ausfall der Reichstagswahlen
war für die Reaktion ein neues Signal zur Einleitung eines
Keſſeltreibens gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter Die
preußiſche Regierung geſtützt durch das Reichsamt des Jn
nern hat den den Bergarbeitern im Ruhrgebiet aufgezwun
genen Streik zum willkommenen Anlaß genommen den
Wünſchen der Reaktion nachzukommen Sie hat ein großes
Militäraufgebot in das Ruhrrevier geſandt

Wünſchen der Scharfmacher nachzukommen An die Arbeiter
im ganzen Reiche richten die UAnterzeichneten das Erſuchen
ſich ihrem Proteſt anzuſchließen Unterzeichnet iſt der Auf
ruf vom Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch
lands und der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſch
lands

Weiter wird gemeldet
Eſſen 16 März Die ziffernmäßigen Nachweiſe aus

den 19 Bergbaurevieren des Dortmunder Oberbergbauamts
bezirkes beſtätigen ven angekündigten Rückgang des
Stkreitkeés Der Prozentſatz der Streikenden iſt in 13 Be
zirken zurückgegangen und hat nur in 6 Bezirken eine Zu

Zahl der Strei
genvmmen hat e Frage kommen die

Die Arbeiter
werden aufgefordert jetzt zu zeigen wie gut ſie diszipliniert
ſind Dann fährt der Aufruf fort Die Unterzeichneten er
heben Proteſt gegen das Verhalten der Regierung die ge
rade jetzt in ſolcher kritiſchen Zeit wieder einmal in ſo klarer
Weiſe gezeigt hat wie ſie von dem Willen getragen iſt den
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nahme erfahren die allerdings in 3 Bezirken recht erhebl
iſt Der Prozentſatz der Streikenden iſt von 58,20 auf 56
Prozent zurückgegangen es ſtreiken von einer Geſamt
belegſchaft von 333 257 Mann 187 943 Mann

Bochum 16 März Bei der hieſigen Polizeidirektion
ind in den letzten Tagen rund 100 Strafanzeigen wegen Be
drohung Beläſtigung und Angriffe auf Arbeitswillige und
ähnlicher Streikvergehen eingelaufen Auffällig iſt die
ſtarke Beteiligung der Frauen an den Straftaten Die
Polizei hat angeordnet daß alle Lokale in denen ſich Streik
buregus befinden um 3 Uhr nachmittags geſchloſſen werden
Jn anderen Orten droht die Polizei den Wirten mit Ent
ziehung der Konzeſſion wenn ſie Streikbureaus in ihren
Lokalen dulden

Steele 16 März Nach einer Erklärung der Verwal
tung der Zeche Eintracht wurde mit dem Arbeiterausſchuß
eine Vereinbarung getroffen nach der die Steinkohlenhäuer
insgeſamt 6 Mk pro Tag verdienen müſſen Der Durch
ſchnittslohn der Schlepper Pferdetreiber uſw wird von 3,30
a z Mk und der der Zimmerhäuer von 4,40 auf 4,75 Mk

erhöht 42Der engliſche Kohlenarbeiterſtreik
London 16 März Verſchiedene Gruben ſchweben in

Gefahr vollſtändig zu erſaufen da die Jnſtandhaltungs
arbeiten unterbleiben und die Pumpwerke ſtill liegen oder
nicht ordnungsgemäß bedient werden Dauert der gegen
wärtige Zuſtand noch einige Tage an ſo wird eine große
Anzahl Grubenbetriebe unbrauchbar werden
Beſonders gilt dies von Gruben in Northumberland und
Durham Die Londoner Theaterdirektoren erklären daß
ſie infolge des Streiks wöchentlich 500 Pfd Sterling an
Einnahmen einbüßen Auch die Eiſenbahnen werden ſchwer
getroffen Jhre Einbuße iſt ebenfalls außerordentlich groß
Sehr in Mitleidenſchaft gezogen werden auch die Streik
kaſſen der Arbeiterorganiſationen und anderer Fürſorge
inſtitutionen Sie haben wöchentlich ca 30 000 Pfd Stoer
ling an Arbeitsloſe zu zahlen

London 16 März Die Times berichten daß der
König infolge des fortdauernden Kohlenſtreiks den Plan
ſeiner Auslandsreiſe aufgegeben hat

Newyork 16 März Die Konferenz zwiſchen den Berg
arbeitern und den Grubenbeſitzern wurde vorerſt ab
gebrochen weil die erſteren jede Notifizierung ihre
Forderungen verweigern Es wird aber ein Streik nicht
erwartet obgleich die Kohlenprerſe ſchon jetzt anzuzichen
beginnen

Deutsches Reich
Die Wermuth Kriſe

Keine Erbſchaftsſteuer Das Problem der Deckungsfrage

Berlin 16 März Eigene Meldung
Jm Reichstage ſchwirrten geſtern wilde Gerüchte herum

aber die angebliche Demiſſion des r Wer
muth und auch über eine ernſtliche Erſchütterung
der Stellung des Reichskanzler s Dieſe Gerüchte
wurden namentlich ſoweit ſie den erſtgenannten Staatsmann
betrafen vielfach geglaubt Denn man weiß ja wie groß die
Kunſt der konſervativen Miniſterſtürzer iſt wenn es gilt un
liebſame Portefeuille Jnhaber über die Klinge ſpringen zu
laſſen Und auch von dem neuen bayeriſchen Miniſterpräſi
denten Herrn v Hertling durfte man wohl annehmen daß
er getreu den Aufträgen ſeiner Partei die Stellung des
Schatzſekretärs mit unterminieren helfen werde
Faſt gleichzeitig mit dieſen Kriſengerüchten veröffentlicht die
offiziöſe Norddeutſche Allgemeine Zeitung ein Communiqué
das das Vorhandenſein einer Kriſe im Reichsſchatzamte in
direkt beſtätigt Halbamtlich wird über die geſtrige
Miniſterkonferenz die ſich mit der Militär und
Deckungsvorlage beſchäftigt mitgeteilt

Das Problem der Deckungsfrage mußte von vornherein
ſo behandelt werdey daß die geltenden Grundſätze der
Finanzgebarung des Reiches Unberührt bleiben Die ſtrenge
Durchführung dieſer Grundſätze hat die Geſundung der
Reichsfinanzen weit gefördert und bleibt dauernd die un
umgängliche Vorausſetzung guter Finanzwirtſchaft Dem
gemäß ergab ſich bei der Höhe der für die Wehrvorlagen er
forderlichen Summen die Notwendigkeit neue Ein
nahmen für das Reich zu erſchließen Hierüber
hat erfreulicherweiſe auch bei der Beſprechung des Reichs
kanzlers mit den bundesſtaatlichen Miniſtern Einmütigkeit
geherrſcht

Bei der Wahl der neuen Deckungsmittel mußte ent
ſcheidender Wert darauf gelegt werden einen Boden zu
finden auf den ſich die Bundesregierungen womöglich ein
ſtimmig ſtellen konnten Die Geſchloſſenheit der Bundes
regierungen bei der Einbringung der neuen Steuervorlagen
iſt ein moraliſcher Faktor der angeſichts der Zerklüftung
die durch die Finanzreform in unſerem Volke hervorgerufen
worden iſt von beſonderer Bedeutung iſt Daß keine neue
Belaſtung von Konſum und Verkehr in Ausſicht zu nehmen
war ſtand von vornherein feſt Ebenſowenig konnte aus
bekannten Gründen daran gedacht werden eine Reichsver
mögens oder Reichseinkommenſteuer vorzuſchlagen

Die Wiederaufnahme der Erbſchaftsſteuer begegnete
den Bedenken die ſich aus der gegenwärtigen Zuſammen
ſetzung des Reichstages ergeben Die Stimmung der
teien iſt auch heute noch nicht von der Verbitterung der
letzten Steuerkämpfe ſo weit befreit daß eine einheitliche
Aktion der bürgerlichen Parteien für die Wehrvorlagen und
ihre Deckung möglich erſcheint wenn die Erbſchaftsſteuer
dabei herangezogen wird Die Aufgabe der Regierung war
es offenbar nicht alte Spaltungen aufs neue
aufzureißen ſondern die Parteien bei der
Löſung der vorliegenden nationalen Auf
gabe zu gemeinſamer Arbeit zu vereinigen

Zu erwägen war ob ſich eine auch den bisher diſſen
tierenden Parteien annehmbare Modifizierung der Erb
ſchaftsſteuer finden ließ Es konnte daran gedacht werden
der Erbſchaftsſteuer einen ſubſidiären Charakter zu geben
und im Zuſammenhang hiermit die Einzelſtaaten mit ge
wiſſen Einſchränkungen zu Trägern einer Beſitzſteuer für
das Reich zu machen ein Weg der ſich aber nicht
als gangbar erwieſen hat Auch wäre man auf
dieſem P Gefahr gelaufen den alten Streit zu ver
ſchärfen u kein poſitives Ergebnis zu erzielen

en es j auf einem anderen
Sebiet nd

ber Sollſt An tatten aus niz und

dem Wege zu räumen indem man die fehlenden Metttel da
durch beſchafft daß man auch den ingentiperitus der
vollen Verb be unterwirft Die Ausſicht hierzu
auch die Zuſtimmung des Reichstages zu erhalten erſcheint
um ſo größer als die Aufhebung der vielbefehdeten Liebes
gabe die Annäherung der bürgerlichen Parteien ſicherlich
befördern würde

Zugleich laſſen ſich auf dieſem Wege die dringenden Be
dürfniſſe der jetzigen Wehrvorlagen befriedigen ohne daß
weitergehenden Wünſchen wegen ſpäterer qualitativer Ver
beſſerung unſeres Steuerſyſtems vorgegriffen war

Mit der Aufhebung der Branntweilnliebesgabe wird die
Linke ſicherlich einverſtanden ſein Wie ſie ſich vollziehen ſoll
bleibt abzuwarten Aber die Liebesgabe iſt zu nied
rig als daß ſie die hohen Koſten der Wehrvorlagen allein
decken könnte Offenbar n der größte Teil dieſer Koſten auf
die Ueberſchüſſe des laufenden Etats übernommen werden
ganz im Gegenſatz zu den Vorſchlägen des Schatzſekretärs Wer
muth Die Hauptſache iſt daß die Erbanfallſteuer verworfen
wird Was zur Begründung dieſes Beſchluſſes geſagt wird
iſt eitel Gewäſch Das Zentrum hat vollſtändig geſiegt der

e Block triumphiert und der Rücgtritt Wermuths kann jetzt als ausgemacht gelten

Heeresvorlage und Friedensſtärke
Von unſerm Mitarbeiter

Jn ihrer jetzigen anſcheinend endgültigen Faſſung ſieht
die Heeresvorlage Mitteilungen zuverläſſigſter Art an die
Mil pol Korreſpondenz zufolge eine allmähliche Steige

rung der Friedensſtärke des Heeres um rund 35 000 Mann
vor Dieſe Steigerung ſchließt die 1911 bewilligten Etat
erhöhungen ein und ſoll die im ganzen vorgeſehene Höchſtziffer
der vermehrten Rekruteneinſtellung mit dem Oktober 1916
bringen

Die erſten Neuformationen die am 1 Oktober 1912 ge
bildet werden ſollen bekommen ihre Unteroffiziere und Mann
ſchaften durch Abgaben der beſtehenden Verbände Es würden
demnach für einige Zeit die Friedensſtämme bei der Jn
fanterie bei der Artillerie und bei den techniſchen Truppen
ſchwächer als ſonſt ſein

Eine Altersgrenze für das deutſche
Offizierkorps

Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten hat
Generalleutnant v Schoch Chef der Perſonalabteilung des
Kriegsminiſteriums bei Behandlung der Frage der Offizier
penſionierungen u a ausgeführt Das Normalalter für die
Beförderung zum Bataillonskommandeur iſt auf 46 Jahre feſt
geſetzt Wir können alſo ältere Hauptleute nicht brauchen
ſchon wegen der wachſenden Anforderungen und der Fort
ſchritte in der Technik Demnach beabſichtigt die bayeriſche
Heeresverwaltung anſcheinend die für deutſche Verhältniſſe
neue Einführung einer Altersgrenze für Hauptleute und
jüngere Stabsoffiziere Folgerichtig müßten von den zurzeit
in Bayern zum Bataillonskommandeur heranſtehenden
74 Majoren beim Stabe und Majoren in Kompagniechef
ſtellung nicht weniger als 33 weil vor dem Jahre 1866 ge
boren verabſchiedet werden

Man darf erwarten daß ähnliche Erklärungen im Reichs
tage durch den preußiſchen Herrn Kriegsminiſter für Preußen
Sachſen und Wüttemberg erfolgen iſt doch ſchon widerſpruchs
los gemeldet worden daß in Preußen zukünftig kein General
mehr mit der Führung einer Diviſion beauftragt werden ſoll
der das 54 Lebensjahr überſchritten hat

Gefechtsübung bei Döberih
Berlin 16 März

Zu Ehren des öſterreichiſchungariſchen Generalſtabs
chefs von Schemua und ſeines Gefolges wurde auf Befehl
des Kaiſers am Freitag auf dem Döberitzer Truppenübungs
platz eine große Gefechtsübung abgehalten Die Lei
tung der Uebung hatte General von Löwenfeld Auf
ſeiten einer roten Partei fochten Truppenteile der Span
dauer und der Berliner bei einer blauen Partei ſolche der
Potsdamer Garniſon Der Kaiſer war an perſönlichem Er
ſcheinen verhindert Jntereſſant geſtaltete ſich die Tätigkeit
der Fliegeroffiziere Beiden Parteien ſtanden je
drei Flugzeuge zur Verfügung Die Aufgabe der Flieger
war um 6 Uhr das Döberitzer Flugfeld zu verlaſſen und in
direktem Fluge Potsdam und Spandau zu erreichen Die
roten Flieger waren nach dem Spandauer Exerzierplatz und
die blauen nach dem Bornſtedter Felde bei Potsdam beor
dert Sämmtliche Flieger löſten ihre Aufgaben glänzend und
waren in der Lage die Meldungen der Kapvallerie bei
weitem zu überholen Jn der Kritik wurde der Flug
maſchinen und ihrer Führer unter denen ſich die bekannten
Flieger Leutnant Mackenthun Leutnant Braun und Leut
nant Mahnke befanden beſonders lobend gedacht

Berlin 16 März Der Kaiſer verlieh dem öſterrei
chiſchen Generalfeldmarſchall Schem ung das Großkreuz des
Roten Adlerordens

Pfarrer Traub
aus Dortmund in Weſtfalen hatte ſich ſeit Montag vor dem
ſchleſiſchen Konſiſtorium in Breslau zu verantworten Jn
dem im Herbſt eröffneten Disziplinarverfahren wurden ihm
zur Laſt gelegt Ausführungen in ſeiner Broſchüre Staats
chriſtentum oder Volkskirche in einer Reihe von Artikeln
in der von ihm herausgegebenen Wochenſchrift Chriſtliche
Freiheit und ſchließlich in mehreren Vorträgen Außerdem
wurde Traub beſchuldigt ſeine vorgeſetzte Dienſtbehörde das
Konſiſtorium der Provinz Weſtfalen aus Anlaß der Ver
handlungen über die Errichtung einer zweiten Pfarrſtelle in
r durch zwei Artikel und einen Vortra öffentlichbeleidigt bzw durch Verbreitung r Tatſachen herab

gewürdigt zu haben Die erſten Vernehmungen waren ſchon
im Oktober vor dem zuſtändigen Konſiſtorium in Münſter
erfolgt Aber Traub zweifelte die Unbefangenheit dieſesnern an Das Wer r in Breslau wurde als
Gerichtsinſtan gem lt Es hat Freitag gegen Traub entda wie bereits gemeldet auf Strafver
e u erkannt Die Gründe für dieſes Urteil ſind noch

bekannt

Parlamenkarisches

Die Regelung des Verdingungsweſens
Die Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeord

netenhauſes beriet die beiden Anträge Schröder Kaſſel natl
und Hammer konſ über die Regelung des Verdingungs
weſens Der Antrag Schröder wurde nach einer recht
lichen Darlegung des Vertreters des Juſtizminiſters daß
eine reichsgeſetzliche Regelung nach Artikel 4 Ziffer 13 der
Reichsverfaſſung nicht angängig ſei mit 11 Konſervpative
und Zentrum gegen 8 Stimmen Nationalliberale fort
ſchrittliche Volkspartei und Freikonſervative abgelehnt Eine
landesgeſetzliche Regelung wurde geſtreift Anträge wurden
aber nicht geſtellt Auch hier wurden erhebliche Bedenken
geäußert Dann wurde in die Beratung des Antrages
Hammer eingetreten man behielt ſich aber vor die mate
riellen Punkte des Antrages Schröder Kaſſel als Anträge
zum Antrag Hammer einzubringen Man einigte ſich zu
nächſt dahin daß nach Aenderungen der materiellen Beſtim
mungen des beſtehenden Miniſterialerlaſſes darüber beraten
werden ſoll inwieweit die Selbſtverwaltungsbehörden Ge
meinden zur Einhaltung des Erlaſſes gezwungen werden
können und inwieweit den Handwerkskammern Rechte bei
Preisfeſtſetzungen uſw eingeräumt werden ſollen Als
dann trat man in die Erörterung des erſten Teils des An
trags Hammer wonach der Zuſchlag nur bei angemeſ
ſenem Preiſe erfolgen ſoll ein Die Beratung darüber
wurde aber nicht zu Ende geführt Es ſollen bis zur nächſten
Sitzung formulierte Vorſchläge gemacht werden wie die an
gemeſſenen Preiſe feſtgeſtellt werden ſollen und ob ſie ſich
nur auf handwerksmäßige Arbeiter oder auch auf Großliefe
rungen beziehen ſollen Die nächſte Sitzung findet Mon
tag abend ſtatt

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages ergänzte
ihre bisherigen Beſchlüſſe über die großen Jnterpellationen durch
die Annahme eines Antrags Gröber Ztr deſſen Zweck es iſt
Obſtruktionsverſuchen die mit der Stellung von Jnter
pellationen getrieben werden könnten entgegenzutreten Die be
ſchloſſene Beſtimmung lautet Werden Jnterpellationen
in ſo großer Zahl eingebracht daß die ordnungsmäßige Er
ledigung der Geſchäfte des Reichstags verhindert wird ſo kann
für dieſe der Reichstag beſchließen daß ſie auf die Tagesordnung
der Sitzung eines beſtimmten Wochentages geſetzt und daß die
Verhandlung über ſie auf die Sitzungen dieſer Wochentage be
ſchränkt werden ſoll Durch Beſchluß des Reichstags kann die
Verhandlung über eine Jnterpellation auch in dieſem Fall an
einem anderen Wochentage zugelaſſen werden Der Antrag
Gröber wurde mit 11 gegen 10 Stimmen angenommen

Parteinachrichten
Die konſtituierende Sitzung des Zentralporſtandes der natio

nalliberalen Partei findet am 24 März vormittags 11 Uhr im
Reichstagsgebäude zu Berlin ſtatt

Hrer und Flotte
Starke Offizierfehlſtellen bei der preußiſchen Feldartillerie

Ein höherer Offizier ſchreibt uns
Die bis zum Januar d J berichtigte Deutſche Rang

liſte 1912 die im Verlage von Gerhard Stalling in Olden
burg i Gr erſcheint zeigt daß in Preußen nicht weniger als
104 Leutnants der Feldartillerie ein Fünfzehntel des Soll
beſtandes fehlen Da 84 überzählige Hauptleute auf dem
gleichen Etat der Feldartillerie noch Oberleutnantsgehalt be
ziehen aber zumeiſt bei der ſtarken Artillerievermehrung im
Herbſt Batterien erhalten werden ſo muß das Off zier
mankement in der preußiſchen Feldartillerie innerhalb der
nächſten Monate direkt zu einer Kalamität werden Der
Grund liegt in dem ſeit Jahren beſtehenden Verbot Fahnen
junker bei der Feldartillerie ohne beſondere kaiſerliche Ge
nehmigung einzuſtellen Jn Bayern in Sachſen und in
Württemberg wo dieſe Junkerſperre nicht beſteht übertrifft
der Jſtbeſtand an Feldartillerieleutnants den Sollbeſtand nicht
unerheblich Bei der preußiſchen Kapallerie betrug im
Januar d J der Leutnantsüberſchuß 114 d h faſt ein Zehntel
der etatmäßigen Stärke Es iſt alſo wohl ohne weiteres klar
daß der Andrang zu den berittenen Waffen in Preußen groß
enug iſt um bei Aufhebung der Junkerſperre auch dex
eldartillerie ausreichenden Offiziererſatz zu bieten

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 15 März Der Kaiſer beſuchte heute vormittag

in der Kaiſer Wilhelmakademie einen Vortrag über die Ver
breitung der Jnfektionskrankheiten Später folgte der Kaiſer einer
Einladung zur Frühſtückstafel beim Fürſten Henckel Donnersmarck

Der Kronprinz von Sachſen
Wien 16 März Jn Serajewo iſt die Meldung ein

r daß Kronprinz Georg von Sachſen anläßlich
einer Adriareiſe auch Bosnien und die Herzegowina be

ſuchen wird
t

Kundgebungen für das italieniſche
Königspaar

Aus Rom wird gemeldet
Schüler der höheren und der Volksſchulen zogen Frei

tag früh mit ihren Lehrern und Lehrerinnen nach dem Platz
vor dem Quirinal wo dem Königspaar eine ſtürtniſche
Freudenkundgebung darbruchten Der Platz der ganz mit
Kindern die mit der Nationalkokarde geſchmückt waren an

efüllt war bot in dem hellen Sonnenſchein eines herrlichen
Frühlingstages ein reizendes Bild dar Die Huldigungen
waren ſo ſtürmiſch daß das Königspaar ſich immer und
immer wieder auf dem Balkon zeigen mußte zuletzt auf Zu
rufe der Menge hin mit den königlichen Kindern Prinz
Umberto ſchwenkte ſeine Matroſenmütze und die Prinzeſ
ſinnen winkten mit ihren Taſchentüchern Das Erſcheinen
der Kinder verdoppelte noch die allgemeine Begeiſterung
Nach den Kindern erſchien auf dem Platze auch ein Zug
von Bauarbeitern welche dem Königspaar die Hul
digung des Teils der Arbeiterſchaft darbringen wollten dem
der Angreifer angehörte Der König ließ die Arbeiter durch
einen Adjutanten auffordern eine Abordnung zu ihm zu
ſchicken Vier Vertreter der Arbeiter wurden darauf vom
König empfangen der einem jeden der Arbeiter die in
ihren Arbeitskleidern erſchienen waren die Hand drückte
Einer der Arbeiter beteuerte d keiner von ſeinen Kollegen
aus dem Maurergewerbe den Urheber des Attentats kenne

worauf der König erwiderte er wiſſe es Schließlich zogen
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Transport durch meine

die Arbeiter unter Hochrufen ab die Kinder folgten mit
Geſang Ferner begaben ſich die ſtädtiſchen Körper
ſchaften geführt von dem Bürgermeiſter Nathan und
unter ihnen einige Sozialiſten in das Palais um dem
Königspaar zu huldigen Die Kundgebungen der Loyalität
dauern in allen Städten Jtaliens und in den
italieniſchen Kolonien an Jn Venedig wurde vom Kar
dinalPatriarchen der eine r Rede hielt ein
Tedeum zelebriert dem Kapitän zur See Karpf der Kom
mandant der Kaiſerjacht Hohenzollern mit ſeinen Offi
zieren beiwohnte Jn Tripolis veranſtalteten die Jta
liener und Araber eine große Kundgebung vor dem Schloß
General Caneva erſchien auf dem Balkon um zu danken
Die Notabeln der Araber die Konſuln die iſraelitiſche Ge
meinde und die italieniſchen und fremden Korreſpondenten
haben Caneva ihre Glückwünſche ausgeſprochen Am Abend
war die Stadt illuminiert Jn den Moſcheen fanden Dank
gebete ſtatt Alle italieniſchen Kommandanten in Tripolis
und der Cyrengaika haben zugleich im Namen der Truppen
ihre Glückwünſche ausgeſprochen

Genf 16 März Das hieſige türkiſche Generalkonſulat
ermächtigt mich der von Jtalien in der Preſſe verbreiteren
Nachricht re en daß Jungtürken an einer angeb
lichen hieſigen Verſchwörung italieniſcher Anarchiſten gegen
das Leben des Königs Viktor Emanuel teilgenommen hät
ten eine jungtürkiſche Organiſation beſteht in Genf nicht

Ausland

Der Krieg zwiſchen Italien und der Türkei
Wie Wiener Blätter melden wurden auf die Nachricht

daß ein Bombardement von Saloniki durch die italieniſche
Flotte unmittelbar bevorſtehe mehrere Abgeordnete der Alpen
länder aus dem Kreiſe ihrer Wähler aufgefordert ſich über
die Richtigkeit dieſer Nachricht zu informieren da große
Warentransporte nach dem Jnlande unterwegs ſeien Sie
antworteten ſie hätten ſich an den Miniſterpräſidenten um
Auskunft über dieſe Nachricht gewandt Der Miniſterpräſident
habe folgende Auskunft erteilt Jn den Zeitungen ſind aller
dings ſehr vage Nachrichten über ein beabſichtigtes Bombarde
ment von Saloniki aufgetaucht Das Miniſterium des Aeußern
hat jedoch keinerlei Anhaltspunkte dafür daß ein ſolcher Schritt
geplant iſt Auch ſonſt ſind keine Anzeichen dafür vorhanden
daß dieſe ſehr vagen Nachrichten richtig ſind

Italiens Antwort
Rom 16 März Auf eine Einladung des Miniſters der

äußeren Angelegenheiten San Giuliano begaben ſich Freitag
nachmittag die Botſchafter von Frankreich England Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn ſowie der ruſſiſche Botſchaftsrat
einzeln auf die Konſulta um die Antwort auf den Vorſchlag
der Mächte vom 9 März in Empfang zu nehmen Von dem
Jnhalt der Note iſt da eine öffentliche Auskunft verweigert
wird nur bekannt daß er die Bedingungen nennt unter
welchen Jtalien die Feindſeligkeiten gegen die Türkei ein
ſtellen würde

4 Konſtantinopel 16 März Die Behörden erlaſſen
eine Bekanntmachung daß für nächſten Dienstag abend
nächtliche Schießübungen am Bosporus ſtatt
finden Weitere 6 Geſchütze ſchwerſten Kalibers ſind aus
dem hieſigen Arſenal nach Galipolis transportiert worden

Der heilige Krieg erklärt
Nach einer vom 2 März datierten Meldung aus Lo

ha ja hat der italieniſche Kreuzer Piemonte am 29 Fe
warum T CÜÄÜ, ue
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agen frei Kataloge gratis und franko
bruar Midi bombardiert und 400 erythräiſche Trupven gelandet die im Verein mit den i r Said
Jrriß die Zitadelle angriffen und eroberten wobei 60 tür
kiſche Soldaten die die Beſatzung bildeten gefangen genom
men wurden Jnnfolge des Zuſammengehens von Said Jdriß
mit den Jtalienern hat der Jmam Yahiadenheili
gen Krieg erklärt und die Einwohner des Yemen aufgefordert ihre Streitigkeiten zu Segen den Türken zur
Hilfe zu kommen Said Jdriß zu vernichten und dem ita
lieniſchen Einfall bewaffneten iderſtand entgegenzuſetzen,

Das neue ruſſiſche Flottenprogramm
Aus Petersburg wird gemeldet
Das vom Miniſterrat in der Reichsduma eingebrachte

neue Flottenprogramm verlangt für die auf den Staatswerften
auszuführenden vier Panzerkreuzer 28 000 Tonnen
Wa erverdrängung und 27 Knoten Geſchwindigkeit Als
Armierung ſind zwölf Geſchütze in vier Panzertürmen vor
geſehen Die Privatwerften erhalten den Bauauftrag für vier
Kreuzer von 8000 Tonnen 36 Minenſchiffe und zwölf Unter
ſeeboote Gleichzeitig iſt die Verlegung der Flottenbaſis von
Kronſtadt nach Reval geplant Der Revaler Hafen ſoll er
weitert und vertieft werden

Frankreichs auswärtige Politik
Die Pariſer Kammer ſetzte die Interpellation über die

auswärtige Politik fort Miniſterpräſident Poincars führte
aus
Die Regierung ſei bereit die volle Verantwortung für
ihre Politik zu übernehmen und Erklärungen abzugeben doch
dürfe man die auswärtige Politik nicht ſchwächen indem man
Mißverſtändniſſe fortbeſtehen laſſe zwiſchen Männern die mit
verſchiedenen Mitteln aber mit demſelben Jdealismus ihre
Pflichten als gute Franzoſen getan hätten Poincars bat ſeine
Freunde Caillaux Cruppi Meſſimy und Briand dem höheren
Intereſſe ihren Wunſch ſich auszuſprechen zu opfern Uebrigens
könne kein ehemaliger Miniſter Depeſchen und Telegramme
die er erhalten habe ohne Zuſtimmung enthüllen Lärm
Poincars fügte hinzu Jn der marokkaniſchen Frage fühle die
Regierung ſich ſolidariſch mit den früheren Kabinetten Das
Protektorat über Marokko ſei das rechtmäßige Ergebnis ihrer
Bemühungen

Sozialiſtiſche Demonſtrationen
Budapeſt 16 März Freitag veranſtaltete die ſozial

demokratiſche Partei eine große Wahlrechtskund
gebung Abgeordneter Juſth hielt an die Menge eine
Anſprache in der er betonte daß die Kriſe nur durch Schaffung eines allgemeinen Wahlrechts gelöſt werden könne Die

Menge zog vor das Magnatenkaſino und nach mehreren an
deren Stellen wo Demonſtrationen ſtattfanden Die Polizei
zerſtreute die Menge mit blanker Waffe hierbei wurden
mehrere Perſonen verletzt einige Verhaftungen
wurden vorgenommen

Vermisehfes
Wechſelfälſcher

Berlin 16 März Nach Verübung von Wechſelfälſchun
gen im Betrage von 300 000 Mk iſt der 24jährige Grund
ſtücksmakler Johannes Schrödter verhaftet worden Aus
ſeiner Tätigkeit an einer Großbank hat er mehrere Firmen
kennen gelernt auf deren Namen er nun Wechſel in Höhe
ron 30 50 000 Mk in Umlauf ſetzte Jm ganzen hat er ſo
250 300 000 Mk erworben Das Geld hat er in leichter
Geſellſchaft verjubelt

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Wittenberge wimeldet Die Unfallſtelle bei Wittenberge bin ein
Bild der Zerſtörung Beide Lokomotiven ſtehen dicht aneinander
geſchmiegt und aus dem Gleis geworfen Güter und Packwagen
liegen aufeinander getürmt neben den Gleiſen Vier Güter
wagen ſind vollſtändig verbrannt 15 Wagen zer
ſtört Die Aufräumungsarbeiten ſind im Gange Auf der Un
glücksſtätte herrſcht ein furchtbarer Geruch der von den in einem
Güterwagen verbrannten 22 Schweinen herrührt Der Lokomotip
führer Knaak behauptet daß im kritiſchen Moment die Brem e
derſagt hätte

Ankauf der kaiſerlichen Thermen in Badgaſtein durch die Kur
ertgemeinde Aus Badgaſtein wird uns berichtet Durch den
Entſchluß des Kaiſers Franz Joſef iſt es der Gemeinde Badgaſtein
nunmehr ermöglicht der lange erſtrebten Erwerbung der Gaſteiner
Thermalquellen näherzutreten Nachdem die verſchiedenen Hinder
niſſe glücklich beſeitigt wurden und auch der Landtag ſowie der
Landesausſchuß ihre Einwilligung zum Ankaufe und zu der hier
für nötigen Kapitalsaufnahme beſchloſſen haben ſteht dem Kauf
abſchluſſe der bereits in den nächſten Tagen erfolgen dürfte nichts
mehr entgegen Demnach geht der kaiſerliche Beſitz in Badgaſtein
und Vöckſtein ſamt ſeinen heißen Quellen in das Eigentum der
Gemeinde Badgaſtein über Die Jntereſſen des ſieben Kilometer
entfernten Schweſterkurortes Hofgaſtein bleiben dadurch gewahrt
daß die Marktgemeinde Hofgaſtein das ihr im Jahre 1900 ein
geräumte unwiderrufliche Servitutsrecht zur Ableitung von 950
Kubikmeter Thermalwaſſer innerhalb 24 Stunden aus dem Teil
kaſten des Eliſabeth Hauptſtollens in Badgaſtein weiter beibehält
anſtatt eines jährlichen Waſſerzinſes für dieſes Quantum abge
leiteten Waſſers der Gemeinde Badgaſtein eine einmalige Ab
findungsſumme von 620 000 Kr im Jahre 1916 bezahlt und ſich
weiter gemäß einem mit der Gemeinde Badgaſtein geſchloſſenen
Uebereinkommen verpflichtet hat den in Hofgaſtein derzeit be
findlichen zwei Militärkurhäuſern das bisher benötigte Thermal
waſſerquantum künftig vollkommen koſtenlos beizuſtellen ſowie
das Badewaſſer für das dritte zu erbauende Militärkurhaus zu
einem ſehr mäßigen Minimalpreiſe zu liefern Durch dieſen
Kauf ſind die beiden Kurorte Badgaſtein und Hofgaſtein vor der
Gefahr bewahrt in Zukunft vielleicht einmal in die Hände einer
rückſichtsloſen Privatſpekulation zu fallen

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Sonnabend 16 März 8 Uhr morgens
Der geſtern bis zum Golf von Biskaya ſich erſtreckende

Ausläufer des nordweſtlichen Tiefdruckgebietes überdeckt
heute die Nordſee und das nordweſtliche Deutſchland Jm
Dienſtbezirk haben daher nachts allgemein leichte Regenfälle
eingeſetzt die auch tagsüber noch fortdauern Das Wetter
iſt mild Da von Weſten her bereits ein neues Teiltief im
Anzuge iſt ſo haben wir nach vorübergehendem Aufklaren
den Wiedereintritt von Regenfällen zu erwarten

Meteovrologiſche Station
März 16 März9 Uhr abends 7Uhr morgens

v 751,5
5,6

O 2 SO 1
Marimum der Temperakur am 15 März 14,1
Minimum in der Nacht vom 15 März zum 16 März 4,8
Niederſchläge am 16 März 7 Uhr morgens 0 am

w

Barometer Millimeter
Thermometer Celſtus
Nel Feuchtigkeit

Wind F

Durch günstigen Einkauf sind wir in der lage grosse Quanfifäten

e Utragen Bettüechen bardlnenctoefe

vom billigsten bis zum besten Genre so enorm vorteilhaft zum Verkauf zu bringen dass wir diesem
Angebot eine Kaufgelegenheit allerersten Ranges biefen

Gardinen
Tüll Gardinen Meter von 2 an

Tull Gardinen pengter von an
3 Serien eleg Tüll Gardinen

weiche haltbare Qualitäten

Serie IISerie I Serie III

ä 77 n

Schlafzimmer Mulle 85
130 em breit getupft

3 Serien eleq Band Sfores
mit Volant und doppeltem Band

Serie l S 23Serie Il u 4Ferje II Se 6Serie I Spachtelarbeit
Konqress Stoffe

Kongress Stoff ca Perkettäeter 40 r
110 em breit gute Qualität 4 8 ptKongress Stoff er110 em breit prima Qualität 56 rtKongress Stoff Meter

Vornehme frühjahrs Neuheiten in Damonkonfektion Cleidorstoffon damonputz und Woisswaren

2252525 3 m

q 95ca 125 em breit in gröester Muster n
Auswahl3 Motor 10 00 75 625 2 499

Halle a Marktplatz Z u F

Meter 35 Pf Meter 58 Pt Meter 80 P

Reste für CGaordinen
Meter 45 68 85 Pf

e
2

Beitdecken

ßetſclechen t u un h
Beftdecken Aber 2 Betten in eng o 75

12 Meter lang
n

d

z

u

85Wollene Sofastolfe
ca 128 com breit in d vorsohbiedensten
Webarten

Meter 25 00 00 50



e Behaglich eingerichtete Fromden Zimmer
Thallasälo Dienstag 19 März abds 7 Uhr

VI Philharmonisches Konzoert
Leitung Professor Hans Winderstein

erSolistin Paula Dönges e
Richard Wagner Abend

Fliegender Holländer Onvertäre Tannhäuser Arie
der EMisabeth Tristan und Isolde Vorspiel und Isoldes
Liebestod Siogfried Idyll Götterdämmernung Sieg
triods Rheintahrt Trauermusik beim Tode Siegfrieds und

Sohlubszene Starke Soheite schiehtet mir dort
Branbilde Pauls Dönges

Karten zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Saal im Noumarkt Scohützenhaus
Donnerstag den 21 Marz abends s Uhr

Konxert von
Vida Llewollyn Klavier

unser Mitwirkung der Xapelle des 36 Füs Rogts
Dirigent Victor Heinze Berlin

1 Veber Ouvertäre zu Euryanthe 2 Chopln Klavier
konzert B moll mit Oroheeter 3 Tschalkowsky Klavier
Konzert moi wit Orehester
Kongeortßogel neh aus dem Magarin von B Dön 210 Ls6 Los in der wo

Hofmasikahenhandlung Heinrioh Hothan
Saal dar Boge zu den 3 Degen Paradeplatz

NMontag den 25 März abeands 8 Uhr
BRaliaden Lieder und Duettenabend

von
KöniglicherHermann Gura an

öniglicheAnni Gura Hummel
Am Klavier

General musikdirektor Franz MiKorey
Konzertfiügel bach aus dem Magazin von B D öll

Karten zu 410 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Ftofel Goldener Ring
Jeden Sonntag abend ab 7 Ubr

Künstlor Konzoert
Soupers Reichhaltige Abendkarte

u Portionen
Auesohank hiesiger u Export Biere

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Hetherts Hof

Sonntag den 17 März 1912
Dr Pitschel aus Leipzig

Die wahre Jngersehaft es

Eintritt freil Beginn S Uhr abends Garderobe freil

Proussischer Boamtenverein Hale5

à Mts abends S Uhr wird in der Saalſchloß

Musikalischer Abendh
veranſtaltet unter gütiger Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein
Nimts der Herren Rechtsanwalt KRulenberg Klavier Ziegner

Bariton Matthiae Cello und des Sagale Ounartetts
u 20 Pfg ſind zu haben in den Verkaufsſtellen

des Beamtenkonſumvereins und an der Abendkaſſe

Garderobezwang 10 Pfg Der Vorstand

e

Unterricht

Alumnat er berechtigten Realschule

Bilankenburg Harz 1684
erteilt Reifezengnis für Oberszekunda und für den eipjähr
freiwill Dienst Aufnahme veuer Zögl jederzeit Prosp
Kostentfrei Rhotert Realschuldirektor

broscherzogl Särhs Baugewerbensehule

in Weimar
fünfklaſſtg nach den Preuß Vörſchr vom 1 Juni 19089 Beginn
des Sommerunterrichts 9 April Schulgeld 80 Mark Programme
koſtenlos d d Direktion Dr Jng Klopfer Regierungsbaumſer

572

Bücherrevisor
Carl Gieseguth s

Handelslehranstalt
Halle a Sternsfr 13 Fernruf 3013

beginnt Neu Kurse in Schönsehrift vollständiger
Kontorpraxis oder in einzelnen Kontorfächern ete sofort

1 und 15 April 1 Mai oder täglich
r Von Anfang April ab Rathausstrasse Nr 6

Privat Lyzeum
Karlstrasseé 6 2523Anmoeldungen von Schülerinnen für alle 10 Klassen nimmt tagſieh

I1 12 Uhr entgegen die Direktorin Emma Seydlitz

482222232222
Mitte April Beginn neuer Kurſe in

Musikalisoh Fhythmischer Gymnastik

Auskunft und Anmeldungen bei

C Mathy H NottebohmHeinrichſtraße 8 I Lafontaineſtraße 8 J

Montag den 18 März er abends S Uhbr im Saale der Loge zu
den 3 Degen Paradeplatz

Vortragsabendl
Geh Regierungsrat Prof Dr M Friedlaender Berlin

Deutsche Hausmmusil e
mit yokalen und instrumentalen Erläuterungen

Am Klavier die Gattin des Vortragenden Ritter Flügeh
Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft

gegen Ausweis daroh die Mitgliedskarte Beginn des Vortrages
pünktheh s Uhr Der geschäſtstührende Ausschuss

Halle aFranz Fran gr Ulrichstr 36 II
Sologesang Unterricht tür Kongzert Oper Lehrberuf u Hausmusik
Nöherer Musſk Vnſerrſeht Klavier Theorie Geige Cello Laute
Dramatſscher Unterricht Redekunst etc tür Schauspiel u Oper

Konzert und Opernsänger

biferarische Gesellschaft Halle a S

Ceohrſraſto Bewaſrte Leſpeiger Künstler und Lehrer
Für Berufsstudierende besonders Begabte und Unbemittelte
DF Honorar Ermüässigung resp Stundung

Sochönmner Saal cd 150 Personen fassench
mit reiehlichen Nebenräumen für Hochzeiten und sonstige Familien sowie Vereinsfestlichkeiten

SonntagsDiner u Souper

Sountag den 17 März
nachm 3 Uhr

Konzert vom
Orchester der 75 er

Muſikmeiſter Steuer

Eintrittspreis
Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg
Bis mittags 12 Uhr Erw

30 Pfg Kinder 20 Pfg

3 D
S F R V V

B

22 /3 k L BRer W U
Pr Ze St

23 3 7 II Ref Br
Maſſeur u HühnerTamm augenoperateur

Schillerstrasse 1S2 I

22 3

sind mustergültig
in Konstruktion und

Ausführung
und unentbehrlich
in jedem Haushalt e

e

HALILRE a S

Singer Nähmaschinen

Singer ko nähmaschinen Fet Ges

Iſefern unsere
sämtliche Läden

in einfachen wie in
den feinsten Salon

Ausstattungen

Geiststrasse 47Leipzigerstrasse 23

Bodenbeſchaffenheit und herrlicher Lage zu vergeben

Schreberkolonie am Paul

Schrebergärtenl
Jn unſerer Gartenanlage zwiſchen Beeſener und Nöpzigerſtraße direkt

vor dem Riebeckſtift in einer Minute von dem Siechenhaus und in 5 Minuten
von dem Ranniſchen Platz aus zu erreichen ſind noch Gärten mit vorzüglicher

Preis pro Jahr und qm 16 Pfg einſchließlich Waſſergeld
wird vom Eintrittstage bis 1 Oktober d Js anteilig berechnet

Geſchäftsſtelle Richel Hoffmaunſtraße 14 I

Die Pacht

Kiebechſtift e V

Sportplatz am Z0o0
Halleſcher Fußball Klub von 1896 E

Morgen Sonntag uachm 4 Uhr

Wacker Leipzig I
gegen

Halle 96 I
Eintrittspreiſe 50 Schüler 25 Tribüne 80

Dauer 6asanzündor

18 billiger wie Streichhöoölzer

C F RitterLeipzigerstr 90

Kaiser Panorama

Niza Monte Carlo
Mentone San Remo

Jz Strohhüte
werden ſauber gewaſchen u gefärbt u nach neueſten Formen

moderniſiert Fachgemäße Panamawäſche

Hutfabrik A Tenner
Mittelſtraße 6 I part

tlarmoniums
e die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

HalieC Rich Kitter
Grossh Sächs Hoktlicterant

Blutauffriſchung und

Blutreinigung
ausſchlägen Korpulenz Gicht und Rheumatismus Hämorrhoiden haben ſich Leo
en vorzüglich bewä Glas für eine Frühlingskur ausre iVei Einſendung von 1,75 franko Erhältlich in den Apotheten

Jn Halle a S Hirſchap Löwenap Hohenzollernap Eugelap

Rosen beste PHanzzeit
Niedr i d beſten Sorten a von 30 an 10 Stück v 250 Mk

an Neuere 60 70 ochſt a 25 1,50 Mk Schling undKletterrosen 50 75 f Halle

a r

W

Als rein pflanzliches
ſelbſt bei längerem Ge
brauch vollkommen un
ſchädliches Laxans zur

Rosenkultnren Schäfer Döllnitz

Direkt Geh Hofrat I Richards

heles S betr
E M Mauthner

Sonntag 4 Uhre U Kleine Preiſe
Johnnnisfeuer
8 Goldfische

Bage Krouert
Der Tugendhof

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion

Sonutag den 17 März
nachmittags 3 Uhr

10 Volks Vorſtellung zu kleinen
Einheits Preiſen von 60 40 und

25 Pfg

CO0LBERG
Hiſtoriſches Schauſpiel

in Akten von Paul Heyſe
Spielleitung Oberregiſſeur

Karl Scholling
Nach dem 2 Akte längere Pauſe
Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7 Uhr
183 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Gaſtſpiel des Hofopernſängers

Musik
Novität Zum 2 Male Novität

Mit neuer Ausſtattung an
Dekorationen u Koſtümen

Der König von Samarkand

Ein muſikaliſches Märchen
4 Bildern Text nach Grillparzer
und Muſik von Franz Mikorey

Spielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Maſſud Erik van HorſtMirza deſſen Toch

ter M Bruger Drevs
Ruſtan H NietausZanga O Rudolpher König Fr SchwarzKarkhan O LähnemannGulnare St Preißmann
Der Mann vom
Felſen Theo Raven

Stimme d Klaus
ners G Pawlowsky

Bauern Knechte 2c Gefolge des
Königs Volk 2c

Ort der Handlung Erſtes und
letztos Bild Ein kaukaſiſcher
Bauernhof Zweites und drittes
Bild Märchenland Samarkand
Die neuen Dekorationen ſind her
geſtellt im Atelier von Profeſſor

Haus Frahm in Deſſau
Nach dem 2 Bild längere Pauſe

Anf Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 18 März

184 Vorſtellung im Abonnement
ViertelParkottsitz Nr 10

Vaudeville Operette in 1 Vor piel
und 3 Akten nach einem gleich

und Hans Gerbeck bearbeitet von
Hermann Haller u Willi Wolf

Muſik von Walter W Goetze
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikaliſche Leitung
Rudolf Hänſel

Perſonen
Vitus Bollerſtädt
Rentier Georg ThiesHermine ſ Frau M Brandow

Lotte beid Tochter M Hausmann
Eduard Sammt

K Stahlbergberger
RichardBollerſtädt

Jngenieur Wilh Kavyſer
beider Neffen

Hedwig ſeine Frau Jrmg Kühn
Albrecht von Bär

Bankier u Vor
ſitzender des
Vereins Aeroplan

K Kruthoffer
Ruetli,Hotelbeſitzer Willy Braune
Jette Köchin bei
Rich Bollerſtädt Käti Saling

Möller Gefängnis
Aufſeher Paul Jungk

Beetz Schutzmann Emil Lübben
Ringler Theater

Roſa Rittor Elſe Seidek
Babette Schenk Emmy Cruſius

Kellnerinnen
Otto KrahlJngenieure Emo Arndt

Ein Dienſtmann Ludw Trier
Polizei Kommiſſar Ludw Braun

Kellnerinnen
Mitglieder d Vereins Aeroplan
Das Vorſpiel ſpielt im Theater
einer Provinzſtadt die drei Akte
vier Monate ſpäter bei Richard

Bollerſtädt in einer Großſtadt
Nach dem 1 Akte längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag den 19 März
185 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Benefiz Karl Scholling
Gastspiel des Hofſchauſpielers

Fritz Berend
vom Könegl Theater in Kaſſel

Ein Wintermärchen

Humor phantaſtiſches Märchen
in 5 Aufzügen v W Shakeſpeare
Muſit von Franz von Flotow
Antolykus Fritz Berend
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski

deliknate Imbiss latten
zu ganz kleinen Preiſen

Passaqe heaoter
Lichtspielhaus,

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsel

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe 4 Uhr
Sonn U Feſttags e 3

Halbheer s Weinstube

Gr Ulrlehstr 10 Hof links
Orig Weine erster Virmen

Großer PoſtenHelef 5ehleel

prima Qualität
garantiert waſchecht

L

von Mk an
Verkaufsſtelle der Wäſchefahrit

Hans Nietan
vom Herzogl Hoftheater in Dellau

Menclchoff Co e

namigen Schwank von Max Real

ſekretär Alfred NicolaiEin Logendiener Max Linke
Minna Bell Roſie Sebald
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